
„Wir machen vieles möglich", ge-
steht Burkhard Mackel, wenn er an
dieVielfalt der in seinemUnterneh-
men gefertigtenMetallobjekte vom
Treppengeländer bis zur Spengler-
arbeit für Kirchentüren denkt.

Erst am Jahresanfang zog ermit sei-
nemvor 13 Jahren gegründetenMe-
tallbauunternehmen 'Metall Crea-
tiv' in den schmucken Neubau im
OelderGewerbegebiet anderAuto-
bahn. In der Von-Büren-Allee 41
produziert das erfolgreiche 5-köp-
figeTeamsowohl klassische Schlos-
serarbeiten fürHaus undGarten als
auch beeindruckende Sakralkunst.
Pflanzgefäße aus dieser Oelde Fer-
tigung schmücken z. B. Unterneh-
men inDuisburg undKöln. Einwei-
tereswichtiges Standbein ist dieTä-
tigkeit als „verlängerte Werkbank“
für die heimische Industrie.

Konsequent agiert der Oelder Un-
ternehmer Mackel getreu seinem
Motto „Geht nicht, gibt´s nicht!". So
bildet er denAbiturienten SvenLie-
kenbrock zum Metallbauer aus.

Nach ersten Schritten in den Di-
plom-Studiengängen in Kerninfor-
matik und Logistik an der Techni-
schen Hochschule in Dortmund
hatte Lickenbrock erkannt, dass ihn
diePraxismehr reizt als theoretische
Vorlesungen. Ein Zufall führte ihn
auf einer Außenarbeitsstelle mit
Burkhard Mackel zusammen. Und
nun wird der angehende Metall-
bauer im Sommer vorzeitig eine er-
folgreicheGesellenprüfung ablegen
und imUnternehmen alsGeselle tä-
tig werden. Diese ungewöhnliche
Laufbahn führte Anfang Mai die
CDU-Landtagsabgeordnete Astrid
BirkhahnunddemHauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft
Steinfurt-Warendorf Frank Tisch-
ner in den Oelder Ausbildungsbe-
trieb. Beidewollten ausloten,welche
Chancen Abiturienten im Hand-
werk haben.Undder nächsteAzubi,
der sich bereits im Praktikum be-
währt hat, beginnt imSommer seine
Ausbildung zum Metallbauer im
Unternehmen Metall Creativ –
neueWege, neue Chancen, für alle,
die handwerklich arbeiten wollen.

Neue Adresse, neue Wege – das
Metallhandwerk

Welche Schreibweise ist richtig:

Sven Liekenbrock
oder Sven Lickenbrock

?????


